
	

Jeden Monat informativ,
aktuell und gut gelaunt!

Unsere Zeitung für Urlaub und Freizeit mel-
det jeden Monat, von April bis Oktober, gute 
Nachrichten: Aktuelles und Wissenswertes aus 
der Lüneburger Heide.

Die Lüneburger Heide ist groß und vielfäl-
tig! Unsere Heidezeitung bietet als einziges 
Printprodukt für die gesamte Region zwischen 
Hamburg, Bremen und Hannover den Urlaubs-
gästen wie auch den Menschen vor Ort eine 
frische und unterhaltsame Möglichkeit der In-
formationsbeschaffung.

Auch in diesem Jahr bleiben unsere Preise 
konstant. Bei Mehrfachschaltung von Anzeigen 
gibt es attraktive Rabatte.

*	 hohe Auflage: 50.000 Stck. pro 		
	 Ausgabe, vierfarbig
*	 flächendeckende Verteilung in der 	
	 Lüneburger Heide
*	 große Leserzahl: Einheimische und 	
      Urlauber, für alle Generationen
*	 breit gefächertes Angebot, dadurch	
	 lange Lesedauer
*	 hoher Bekanntheitsgrad seit acht 		
	 Jahren etabliert
*	 wichtige Informationsquelle für 
	 Angebote und Veranstaltungen
*	 kostenlos für die Leser
*	 maximal 30% Anzeigenanteil: 
	 So kommt Ihre Anzeige
	 gut zur Geltung!
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1. September		  24. August
1. Oktober			  21. September
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WISSENSWERTES

Lüneburg lädt mit seinem besonderen
Ambiente zum Einkaufsbummel ein.
Was die Hansestadt für ihre Besucher
zu bieten hat, erfahren Sie auf

➔ SEITE 6

GESUNDHEIT UND
WOHLBEFINDEN

Mit einer Wohlfühl-Behandlung oder
einem Fitness-Training tut man Kör-
per und Seele etwas Gutes. Was einen
dort erwartet, lesen Sie auf   

➔ SEITEN 10

MIT DER FAMILIE 
UNTERWEGS

An den Ostertagen gibt es in der Lü-
neburger Heide viele Veranstaltungen
für die ganze Familie. Tipps für den
Osterausflug gibt es auf 

➔ SEITE 14
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© Weltvogelpark Walsrode

© iPhone ist eine eingetragene Marke von APPLE INC. 
in den USA und anderen Ländern

Praktische Übersichtskarte auf der Rückseite

Kulinarischer Kalender April

Als erste Region Niedersachsens
veröffentlichte die Lüneburger Hei-
de GmbH eine App. „App“ – das ist
die englische Kurzform von applica-
tion und bedeutet so viel wie An-
wendung. Im modernen Sprachge-
brauch sind jedoch Anwendungen
für die angesagten iPhones ge-
meint, die direkt auf dem Gerät in-
stalliert werden können. Der Nutzer
hat zwei Möglichkeiten: Er kann sich
vorab schon von zuhause aus über
sein Urlaubsziel informieren und
sich, wenn er vor Ort ist, navigieren
lassen. 
Smartphone-Besitzer können so-
mit die iPhone-Anwendung mit
„Around-me-Funktion“ nutzen, um
sich Sehenswürdigkeiten, Veran-

staltungen, Städte und Ortschaften
in der Lüneburger Heide anzuse-
hen. Bei den  Sehenswürdigkeiten
findet man auch eine Beschreibung
mit Foto und Entfernungsangabe.
Zu den Orten sind außerdem Kon-
taktdaten der Tourist-Informationen
hinterlegt. Unterkünfte – vom Cam-
pingplatz bis zum 5-Sterne-Hotel –
findet man ebenfalls, gut sortiert
und mit Telefonnummer. Apple
selbst hat die App nach Prüfung im
September 2010 für gut befunden
und als Nummer 1 unter "Neu und
beachtenswert" gesetzt.
Unter www.lueneburger-heide.
de/iPhone steht die App zum Her-
unterladen bereit.

Die Spargelsaison ist eröffnet! Dank
der Sonne, die in den letzten Wochen
kräftig auf die Folienabdeckungen der
Spargeldämme geschienen hat,
wächst der Spargel kräftig. Unter der
schwarzen Folie entsteht ein Mikro-
klima, das für das Spargelwachstum
optimal ist. Nun können die Spargels-
techer mit ihrer Arbeit beginnen. 

Der grüne Spargel lässt allerdings
noch länger auf sich warten, denn er
wächst oberirdisch und kann deshalb
nicht mit einer Folie abgedeckt wer-
den. 

Den Spargel aus der Region gibt es
frisch vom Erzeuger in Hofläden und
auf den Wochenmärkten zu kaufen.
Noch brauchen wir etwas Geduld,
um noch mehr frisch geerntetes Obst
und Gemüse genießen zu können.

Bald wird der Rhabarber dem Spargel
folgen, und auch der Bärlauch wird
nicht lange auf sich warten lassen.
Weiteres Wissenswertes zum Thema
Spargel und Rhabarber finden Sie auf
den Seiten acht und neun. 

Auf dem Speisezettel im April ste-
hen neben Eiergerichten auch Lecke-
res rund um die Heidschnucke. Re-
zepte zum Nachkochen finden Sie auf
den Seiten drei und acht.

Immer Saison hat das Bier. Das
Biertrinken hat seit vielen Jahrhun-
derten in der Lüneburger Heide Tra-
dition. Schon im Mittelalter gab es et-
wa in Lüneburg über 80 Brauereien.
Mehr zum Thema Bier finden Sie auf
unserer Seite neun. Die Lüneburger
Heide wünscht „Guten Appetit“.

Frühling im Weltvogelpark

Die Lüneburger Heide als appIn dieser Zeitung lesen Sie ...
Wissenswertes rund um die Heide 2 – 6

Naturpark Lüneburger Heide, Arboretum Melzingen,
Kunststätte Bossard, Nandus im Wildpark …

Kreuzworträtsel 7
Schlemmen und genießen 8 – 9

Eine Neetzer Spargelgeschichte, Ginseng-Café,
Rhabarber, das „Lüpi“ ist wieder da …

Gesundheit und Wohlbefinden 10
Diana Medical Sport, Kolumne Gesundheit,
Waldklinik Jesteburg, Salzgrotte Bad Bevensen …

Veranstaltungen 11
Sportlich und aktiv 12

Neue Rad-Pauschale im Aller-Leine-Tal,
Geocaching in Schneverdingen, Welle im Snow Dome …

Sonderseite Golf 13
Mit der Familie unterwegs 14 – 15

Ostereier suchen in der Lüneburger Heide,
Burgspektakel Bad Bodenteich, Mowgli in der Heide …

Kultur und Events 16
Foto-Ausstellung im Panzermuseum Munster,
Bomann Museum Celle, Steffi’s Art …

Wissenswertes 17
Plattdeutsche Lesung, Stefan Deerberg,
Essen und Trinken in der Region …

Sonderseite Flusslandschaft Elbe 18
Sonderseite Elbtalaue-Wendland 19
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Praktische Übersichtskarte auf der Rückseite

Sonnengelb, leuchtend rot, tief vio-
lett, azurblau oder auch zart pastell-
farben – eine Blütenpracht soweit
das Auge reicht und die in Nord-
deutschland ihres gleichen sucht.
Tulpen, Narzissen, Krokusse,
Schneeglöckchen und Kaiserkro-

nen und dazwischen 4000 Vögel in
650 Arten aus der ganzen Welt. Das
ist der Frühling im Weltvogelpark
Walsrode.

Neben seiner einzigartigen Vogel-
welt bildet die Parkanlage, mit ihrer
wechselnden, an die Jahreszeiten an-

gepasste Bepflanzung einen weiteren
Anziehungspunkt. Befragungen ha-
ben ergeben, dass es über die Hälfte
der Besucher wegen der Botanik in
den Park zieht. Die einen möchten
hier einfach inmitten des Vogelgez-
witschers die Seele baumeln lassen,

die anderen suchen gezielt nach An-
regungen für den eigenen Garten. Da-
mit der Park in dieser Farbenpracht
erstrahlen kann, wurden im letzten
Herbst ca. 2,3 Millionen Blumen-
zwiebeln in die Erde gebracht. 

➜  FORTSETZUNG AUF S. 2

➔

➔

A N Z E I G E

Freizeit-Tipps 

zum Mitnehmen

WISSENSWERTES

In Bad Bevensen laden die verkaufsof-
fenen Sonntage nun wieder zum Bum-
meln ein. Was man dort sonntags noch
erleben kann, erfahren Sie auf

➔ SEITE 5

SCHLEMMEN UND 
GENIESSEN

Frühlingszeit ist Picknickzeit! Was Sie
beachten sollten, damit man die Gau-
menfreuden unter freiem Himmel ge-
nießen kann, lesen Sie auf   

➔ SEITE 8

MIT DER FAMILIE 
UNTERWEGS

Im Heide-Park Soltau ist Spaß und
Nervenkitzel garantiert. Nun gibt es ei-
ne neue Attraktion – die Krake. Mehr
dazu finden Sie auf 

➔ SEITE 13
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Praktische Übersichtskarte auf der Rückseite

Frühlingszeit – Picknickzeit!

... sogar das Haus! Seit März gibt es
eine neue Attraktion in Bispingen.
Schon vom Weitem ist das unge-
wöhnliche Bauwerk zu bewundern,
ein komplettes Einfamilienhaus
steht auf dem Kopf. Wohnzimmer,
Kinderzimmer, Schlafzimmer, Kü-
che, Bad, insgesamt neun Zimmer
auf 120 Quadratmetern, erlebt man
in einer Handstandperspektive -
ganz ohne akrobatisches Können.
Mit Beginn des  Rundgangs durch
das verrückte Haus entsteht der Ein-
druck, dass der Boden schwankt
wie auf einem Boot bei Windstärke
10. Wo ist oben und unten, wo ist
die erste Etage, wo das Erdge-
schoss? Nicht nur die Möbel hän-
gen spiegelverkehrt an der Decke,
sondern auch die Fußböden haben

eine starke Neigung, die dadurch
entsteht, dass das komplette Haus
6 Grad quer und 5 Grad längs ge-
neigt ist. Zerrspiegel in verschiede-
nen Räumen verändern zusätzlich
die Perspektive. Das verrückte,
spektakuläre und kreative Haus for-
dert Gleichgewichts- und Wahrneh-
mungssinne.

Für wirkungsvolle Fotos muss man
sich nur auf den Fußboden legen und
fotografieren, dann das Foto umdre-
hen und schon hängt die fotografier-
te Person an der Zimmerdecke. Viele
witzige Fotoideen lassen sich so ent-
wickeln. Ein Handstand auf der Toi-
lette, mit einer Hand ein Bett stem-
men, der Kreativität sind keine Gren-
zen gesetzt.

➜ FORTSETZUNG AUF S. 2

Sobald die Außentemperaturen stei-
gen, zieht es alle wieder hinaus, die
gern unter freiem Himmel speisen.
Was braucht ein gelungenes Pick-
nick? Außer Sonne, gute Laune und
jede Menge leckerer Gaumenfreuden
nicht viel. Bereits in der Antike fand
gemeinsames Essen unter freiem
Himmel statt. Es gab nur lange Zeit
keinen festen Begriff dafür. Der fran-
zösische Adel entdeckte im 17. Jahr-
hundert wie genussvoll ein “Pique-
Nique“ sein kann. Piquer für "auf-
picken" und nique für "Kleinigkeit".
Der englische Lord Chesterfield be-
zeichnete 1748 in einem Brief an sei-
nen Sohn eine Versammlung als pic-
nic. Da ging es allerdings nicht um ku-
linarische Genüsse.

Schon damals wurde ein Picknick mit
einem Ausflug verbunden. Egal ob zu
zweit, mit der Familie oder mit Freun-
den, ob am Strand, im Wald oder an-
derswo – Genießen unter freiem
Himmel erfreut sich auch heute noch
großer Beliebtheit. Dabei muss es
nicht immer der klassische Picknick-
Korb sein, wie er im 19. Jahrhundert
in Mode kam. Eine Kühltasche sollte
aber nicht fehlen. Ob man sich für
Porzellangeschirr entscheidet oder
das trendige Kunststoffgeschirr in sei-
ner Lieblingsfarbe wählt, ist eine Ge-
schmacksfrage. Das trifft ebenso für
die Auswahl der Speisen und Geträn-
ke zu. Hier ist die Fantasie gefragt.

Mehr zum Thema Picknick gibt es
auch auf unserer Seite 8.

Gelebte Geschichte am Kiekeberg
Zu Besuch im Jahr 1804

Alles steht auf dem Kopf …In dieser Zeitung lesen Sie ...
Wissenswertes rund um die Heide 2 – 6

Die Wölfe kehren zurück, Neues aus dem Barfußpark

Luisa unterwegs, Museumsdorf Hösseringen

Schlemmen und genießen 7 – 9
Kreationen aus Bad Bevensen, Landkäserei Fehling

Bier aus der Region, Bio-Spargel vom Cassenshof

Kultur und Events 10
Höpen Air Schneverdingen, zu Pfingsten nach Celle

Der kulinarische Stadtrundgang Lüneburg

Veranstaltungen 11

Wohlbefinden 12
DianaMedicalSport, Entspannen im Aller-Leine-Tal

Das „Lindgren Hus“ der Firma Deerberg

Mit der Familie unterwegs 13
Neues aus dem Vogelpark, Neues aus dem Heide-Park

Das Jahrmarkttheater kehrt zurück, Jungtiere im Wildpark

Sonderseite Flusslandschaft Elbe 14

Sonderseite Elbtalaue-Wendland 15

➔

➔

➔

➔

➔

➔

➔

Praktische Übersichtskarte auf der Rückseite

Geschnatter schallt über den Hof,
der Bauernsohn treibt die Gänse auf
die Wiese hinter dem alten Honig-
speicher. Nebenan zieht der Lütt-
knecht das Wasser für das Vieh in
großen Eimern aus dem Brunnen.
Während die Morgensonne das al-

te Reetdach des großen Heidebau-
ernhofs von 1797 erwärmt, herrscht
dort bereits geschäftiges Treiben.
Die ganze Hofgemeinschaft packt
mit an. Auf dem Pringen Hof lebt
die Bauernfamilie wie im frühen 19.
Jahrhundert.

In vergangene Zeiten reisen – das ist
im Freilichtmuseum am Kiekeberg
möglich. Besucher entdecken hier
das frühere Leben, das so nicht im Ge-
schichtsbuch steht. Es ist das Leben
von Mägden und Knechten, dem Bur
und seiner Frau. Aber es ist auch das

entbehrungsreiche Leben der Bau-
ernfamilie in der kargen Lüneburger
Heide mit einer strengen Hierarchie
auf dem Hof. Hautnah erleben die Be-
sucher am Kiekeberg, wie hart das all-
tägliche Leben vor 200 Jahren war. 

➜ FORTSETZUNG AUF S. 2

➔

A N Z E I G E

Freizeit-Tipps 

zum Mitnehmen

WISSENSWERTES

Die Residenzstadt Celle lädt im Juni
zum Kunst- und Handwerkermarkt
ein. Was man sonst noch in und um
Celle erleben kann, erfahren Sie auf 

➔ SEITE 7

SCHLEMMEN UND 
GENIESSEN

Endlich ist Erdbeerzeit! Warum die ro-
ten Früchte nicht nur köstlich
schmecken sondern auch gut für die
Gesundheit sind lesen Sie auf   

➔ SEITE 9

REITEN

Die Nordheide ist ein Paradies für Rei-
ter. Im neuen Mega-Store an der A7
gibt es die passenden Reitartikel Mehr
dazu finden Sie auf 

➔ SEITE 12
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Praktische Übersichtskarte auf der Rückseite

Von Gemüsespießen, Würstchen
und Holzkohle

Diesen Sommer, vom 26.Juni bis zum
9.September, findet zum neunten
Mal das Musikfestival Lüneburger
Heide statt. An neun Abenden wer-
den junge Nachwuchskünstler Ar-
rangements und Kompositionen in hi-
storischen Gebäuden in der Lünebur-
ger Heide wie beispielsweise im
Rathaus Lüneburg, im Kloster Wien-
hausen und auf Gut Bardenhagen
präsentieren. Ein roter Faden verbin-
det die vielfältigen Abendprogramme
– es dreht sich alles um europäische
Komponistinnen von der Barockzeit
bis heute. 
In früherer Zeit oft weniger anerkannt
als ihre männlichen Kollegen, haben
Künstlerinnen wie Barbara Strozzi,
Dilhayat Halver oder Isabella Leonar-
da und auch Fanny Hensel und Clara
Schumann anspruchsvolle Werke ge-

schaffen. Aber nicht nur Musik von
Frauen, auch Musik über Frauen,
amüsante Lieder und Filmschlager
werden in der Konzertreihe vorgetra-
gen. Für die künstlerische Leitung
konnte das Musikfestival Lüneburger
Heide erneut die talentierte Musike-
rin Anna Barbara Kastelewicz aus Ber-
lin gewinnen. 
Das Eröffnungskonzert, am Sonntag,
den 26. Juni, um 18:00Uhr, wird im
Lüneburger Rathaus stattfinden und
unter dem Thema „Es schallen die al-
ten Lieder“ stehen. Ein besonderer
Höhepunkt des Festivals wird auch ei-
ne musikalische Reise in die Türkei
sein, bei der sich ein türkisches En-
semble mit den Gästen auf die Spuren
von türkisch-osmanischen Komponi-
stinnen aus den verschiedensten Epo-
chen begibt. ➜ Fortsetzung auf S. 2

In den Gärten, Parks, an Seen und
ausgewiesenen Feuerstellen wurde
sie auch in der Lüneburger Heide be-
reits bei der ersten Frühlingssonne er-
öffnet – die Grillsaison. An warmen
Abenden weht der Duft von gegrillten
Köstlichkeiten und geselliges Lachen
durch die Region. Warmes Oliven-
brot, Knoblauchdip, bunter Nudelsa-
lat, mariniertes Fleisch, knackige
Würstchen und knuspriger Fisch – die
Auswahl an Rezepten ist groß und der
Kreativität sind keine Grenzen ge-
setzt. Mindestens so vielfältig wie die
Zutaten, die auf dem Grillrost brut-
zeln, sind die Methoden der Durch-
führung: Vom Marinieren (siehe auch
Rezept Biermarinade auf Seite 9),
dem Anzünden der Holzkohle über

die Auswahl der Grillzangen bis zum
passenden Grill hat so mancher Grill-
meister genaue Vorstellungen, wie
das Fleisch am saftigsten, das Gemü-
se am aromatischsten und der Feta
gewürzt mit Kräutern am leckersten
wird. Neben der klassischen Art des
Grillens mit Holzkohle gibt es Elektro-
und Gasgrills zur Auswahl. Die glü-
hende Kohle unten und das Grillgut
oben, so wird bevorzugt gegart. Scho-
nender und besonders geeignet für
zartes Fleisch und Gemüse ist das ‚in-
direkte Grillen‘, dabei wird die Kohle
auf eine Seite geschoben und die Lek-
kereien etwas langsamer auf der an-
deren Seite gegart. Viel Spaß beim
nächsten Grillabend! 

Energie vom Flügelkreuz 

Musikfestival Lüneburger Heide 2011In dieser Zeitung lesen Sie ...
Wissenswertes rund um die Heide 2 – 7

Das neue E-Bike, der Lüneburger Kalkberg, 
Besinnungswege Ebstorf, Südheide-Entdeckerbus

Schlemmen und genießen 8 – 9
Der letzte Stichtag, Voelkel feiert Jubiläum, 

Erdbeerfest in Barum, Rezepte

Kultur und Events 10
Kokoschka in der Kunststätte Bossard, Blasmusik,
Neues aus den Celler Museen

Mit der Familie unterwegs 11
Neue Höhenweg Arena, Sommerfest bei Deerberg
Luisa unterwegs, Camping

Sonderseite Reiten 12
Neuer Megastore für Reitartikel, Hufschuhe
Kutschfahrten durch die Vogelparkregion

Sonderseite Hannover 13

Sonderseite Flusslandschaft Elbe 14

Sonderseite Elbtalaue-Wendland 15
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Praktische Übersichtskarte auf der Rückseite

Die Wolken ziehen weiter, die Son-
ne kommt hervor, der Wind frischt
auf und die Flügel der Windmühle
drehen sich schneller. Es knarrt
und knirscht in der Mühle, der
Schatten der Flügel wechselt stän-
dig seine Position – Mühlenro-

mantik und doch Wirklichkeit in
der Bardowicker Windmühle. Die
Mühle wurde 1813 erbaut, befindet
sich seit 1907 im Besitz der Familie
Meyer und wird nun in vierter Ge-
neration von Eckhard Meyer mit
viel Herzblut betrieben. Nur weni-

ge Mühlen in der Region konnten
durch das Engagement Ihrer Besit-
zer bis heute überleben und sich
weiter entwickeln. Neben der
Windmühle in Bardowick sind dies
noch die Mühle in Oldendorf an
der Luhe und die Bohlsener Mühle

in Bohlsen. Hier wird noch die Kraft
der Mühle zum Mahlen des Getrei-
des verwandt. Viele andere Mühlen
sind auch ohne ihre eigentlich Nut-
zung erhalten geblieben und kön-
nen teilweise besichtigt werden. 

➜ FORTSETZUNG AUF S. 1

➔

Freizeit-Tipps 

zum Mitnehmen

A N Z E I G E

SCHLEMMEN UND
GENIESSEN

Sie ist fein säuerlich und süß zugleich
- die Stachelbeere. Wie vielseitig man
sie verwenden kann und worauf man
achten sollte, steht auf

➔ SEITE 8

MIT DER FAMILIE 
UNTERWEGS

In der Lüneburger Heide können Kin-
der viel erleben. Welche interessanten
Sommerferienprogramme hier auf sie
warten, lesen Sie auf    

➔ SEITE 11

SPORTLICH UND AKTIV

Mit dem Entdecker-Bus geht es ab Ju-
li wieder zu den schönsten Ausflugs-
zielen in der HeideRegion Uelzen.
Mehr dazu erfahren Sie auf 

➔ SEITE 12
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Praktische Übersichtskarte auf der Rückseite

Wie wird das Wetter im Juli?

Mitten in der Lüneburger Heide liegt
der Snow Dome Bispingen. Die 300
m lange Skihalle bietet alles, was das
Wintersportlerherz begehrt. Hier
kann man rund ums Jahr die Freuden
Schneefreuden genießen oder auch
unter fachkundiger Anleitung erste
Erfahrungen im Wintersport sam-
meln. So gibt es etwa speziell für Kin-
der dreitägige Ferienkurse, um sie für
einen Skiurlaub vorzubereiten. Be-
sonders beliebt bei Familien ist der
Rodel Park mit seiner 250 m langen
Piste, auf der man mit Zipfelbob oder
Rodelschlitten heruntersausen kann.
Die gesamte Ausrüstung, bis auf die
Handschuhe, bekommt man übri-
gens im Verleih vor Ort.

Eine ganz neue Attraktion gibt es
seit diesem Sommer – den Polar
Turm. Der 8m hohe Eiskletterturm

eignet sich für Anfänger und Profis,
denn er bietet mit Eispickel und Steig-
eisen verschiedene Routen vom grad-
linigen Aufstieg bis zum Überhang. 

Doch wer denkt, dass man im
Snow Dome nur Winterliches erle-
ben kann, der irrt. Wer sich im Surfen
ausprobieren will, kann die Nord
Welle, Europas größte stehende Wel-
le besuchen. Hier herrschen immer
ideale Bedingungen sowohl für fort-
geschrittene Surfcracks als auch für
Anfänger. Der Elektro Park bietet
ebenfalls Abwechslung zum Winter-
sport. Mit Segway oder Elektro-Skate-
board können Erwachsene und Kin-
der den rund 250 Quadratmeter gro-
ßen Parcours nutzen.

Der Snow Dome liegt an der Aus-
fahrt Bispingen, direkt an der A7.

Der Juli wird heiß! Das erfuhren wir
aus berufenem Munde, nämlich vom
wohl bekanntesten „Wetterfrosch“
der Lüneburger Heide – Reinhard
Zakrzewski. Aktuell schreibt er regel-
mäßig Wetterberichte für zwölf Re-
gionalzeitungen. Schon als Kind hatte
es ihm das Thema Klima und Wetter
angetan, und es hat ihn bis heute
nicht losgelassen. Sein Interesse hat er
dann im Studium vertieft und sein
Wissen und seine Erfahrungen in Pro-

jekten, u. a. für den Deutschen Wet-
terdienst, verfestigt. Wettervorhersa-
gen beruhen auf einem physikali-
schen Rechenmodell. Mit ihrer Hilfe
kann die Wetterentwicklung welt-
weit bis zu 14 Tage im Voraus bere-
chen werden. Um das durchschnittli-
che Wetter eines Monats oder eines
Jahres (Klima) vergleichen zu können,
wird ein 30-jähriger Messzeitraum,
die so genannte Klimanormalperiode
(1961–1990), herangezogen.
Der Juli 2011 wird voraussichtlich 
2 Grad über dem Mittel liegen. Mit
den Temperaturen wird es allerdings
auf und ab gehen. Ab und zu ist mit
kurzen Schauern zu rechnen, nicht
aber mit längeren Schlechtwetterpe-
rioden. Tendenziell wird auch der Au-
gust sonnig und warm.

Ungewöhnliche Gespanne

Der Snow Dome im SommerIn dieser Zeitung lesen Sie ...

Wissenswertes rund um die Heide 2 – 7
Neues vom Heide-Ranger, Lüneburger Kneipentour
Stadtfest in Bad Bevensen, Weinmarkt in Celle 

Schlemmen und genießen 8 – 9
Bratkartoffelabende in Neuenkirchen, 
Handelshof regional, Cocktail-Rezept

Mit der Familie unterwegs 10 – 11
Baby-Boom im Wildpark Lüneburger Heide, 
Sommerspaß am Kiekeberg, Elfenland Celle

Sportlich und aktiv 12
Volksradfahren Munster, E-Bikes in Bad Bevensen
Geocaching in Schneverdingen

Wohlfühlen 13
Soltau Therme musikalisch, Ginseng Tea Time
Kulinarische Stadtrundgänge Lüneburg

Sonderseite Flusslandschaft Elbe 14

Sonderseite Elbtalaue-Wendland 15
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Heidschnucken und Ziegen, Schäfer
und Koch, Pucki und Käfer – unge-
wöhnliche Gespanne, mit einer
interessanten Geschichte.

Zur Heidschnuckenherde von
Schäfer André Schwendel gehören
600 Tiere, die das ganze Jahr, bis auf

die Lammzeit im Februar und März,
gehütet werden. Es ist eine von sie-
ben Herden der Vereins Naturschutz-
park Lüneburger Heide (VNP) mit ins-
gesamt 5000 Heidschnucken. Dazu
gehören auch 500 Ziegen. Der Verein
sorgt für die Pflege, den Schutz und

den Erhalt des Naturschutzgebietes
Lüneburger Heide. Täglich neun
Stunden ist Schäfer Schwendel, wie
seine weiteren zehn Kollegen, mit
den Tieren in der Heide unterwegs.
Bei seiner Arbeit unterstützen ihn sei-
ne Altdeutschen Hirtenhunde, Rüde

Basko und Hündin Cora. Doch zur
Heidschnuckenherde von André
Schwendel, der 1981 seine Ausbil-
dung noch in der DDR absolvierte, ge-
hören nicht nur die Lüneburger Heid-
schnucken, sondern auch Ziegen.
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© Snow Dome

WISSENSWERTES

Die Fachwerkstadt Celle bietet wieder
die malerische Kulisse für sommerli-
che Veranstaltungen unter freiem
Himmel. Mehr dazu lesen Sie auf

➔ SEITE 7

SCHLEMMEN UND 
GENIESSEN

Brombeeren sind köstlich und gesund.
Man kann sie sammeln oder auch im
Hofladen kaufen. Wissenswertes zu
den schwarzen Schönen gibt es auf 

➔ SEITE 9

MIT DER FAMILIE 
UNTERWEGS

Im Wildpark Lüneburger Heide wird
das einjährige Bestehen des Tigerge-
heges von Alex und Ronja gefeiert.
Weitere Informationen finden Sie auf

➔ SEITE 13
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Kulinarischer Kalender im August

In diesem Jahr ist sie früh dran – die
Heideblüte. Erwartet wird eine in-
tensivere aber kürzere Blütezeit als
im Vorjahr. Damit man immer zuver-
lässig zum aktuellen Stand informiert
ist, lohnt sich ein Klick auf www.lue-
neburger-heide.de, denn hier gibt es
das Heideblüten-Barometer. So kann
man den Fortgang der Heideblüte mit
verfolgen, und seinen Heideausflug
oder seinen Heideurlaub optimal pla-
nen. Seit Juli sind Fotografen in der
Heide unterwegs und stellen aktuelle
Bilder ins Netz. Für Kurzentschlosse-
ne gibt es auf www.lueneburger-hei-
de.de auch attraktive Last-Minute-
Angebote.

Wenn auch in der Lüneburger Heide
auf eine üppige Heideblüte nicht im-

mer Verlass ist – gefeiert wird trotz-
dem! Nun kommt der Monat der Hei-
deblütenfeste. Am zweiten Woche-
nende im August geht es los. Tradi-
tionelle Festumzüge mit ihren bunt
geschmückten Wagen wie in Ame-
linghausen und Schneverdingen lo-
cken alljährlich Tausende von Besu-
chern an. Spannend ist auch immer
die Wahl der neuen Heidekönigin-
nen, die in jedem Heideort nach 
eigenen Regeln verläuft. So können
sich kurzentschlossene Kandidaten
beim Heideblütenfest Amelinghausen
beim großen Festnachmittag auf dem
Kronsberg auch am Tag selber noch
zur Wahl stellen. 

Der Sommer hat den Tisch reich ge-
deckt! Obst, Gemüse und Kräuter aus
der Region gibt es in Hülle und Fülle.
Auf den Wochenmärkten der Region,
wie beispielsweise in Lüneburg vor
dem historischem Rathaus, ist das An-
gebot und die Auswahl besonders
groß. Hier gibt es ganz frisch und mei-
stens direkt vom Erzeuger Bohnen,
Blumenkohl, Brokkoli, Möhren,
Schmorgurken und weiteres Gemü-
se, oftmals zu kleinen Bergen an den
Marktständen aufgetürmt. Gerodet
werden nun auch die Heidekartoffeln,
die perfekt zu Kräuterquark und Salz
passen. Für das Dessert eignen sich
Brombeeren oder Blaubeeren, pur
oder mit Milch. Die Blaubeeren oder
auch Heidelbeeren genannt lassen

sich gut im Kühlschrank bis zu eine
Woche lagern.

Den Sommer kann man auch konser-
vieren: Marmeladen, Chutneys und
aufgesetzte Schnäpse eigenen sich da-
zu. Beim Einkauf auf dem Wochen-
markt oder im Hofladen, bekommt
man auch so manch ein Rezept und
Tipps zur Zubereitung.

Nach einer Wanderung in der Heide
oder einer Radtour entlang der Ilme-
nau kann man in einem Hofladen Sta-
tion machen, um für ein Picknick ein-
zukaufen. Die regionalen Produkte,
frisch zubereitet, können ebenso auch
in einem der vielen urigen Landgast-
häuser genossen werden. 

Ein Bahnhof wie im Märchen
Zehn Jahre Hundertwasser-Bahnhof Uelzen

In dieser Zeitung lesen Sie ...
Wissenswertes rund um die Heide 2 – 7

Heidenblütenfeste, Freizeitbuslinien,
Uelzener Kultursommer, Hoffest Niederohe ...

Schlemmen und genießen 8 – 9
Obstscheune online, Kulinarische Rundgänge Lüneburg
Rezept Rosen-Crepes, Geschmackstage 2011 ...

Veranstaltungen 10

Sonderseite Reiten 11
Western Day im Krämer Megastore, Hufschuhe,
Trakehner im Lüneburger Tiergarten ...

Kultur und Events 12
Hit-Radio Antenne Open-Air, Bomann-Museum Celle,
Jubiläum im Deerberg-Azubi-Shop ...

Mit der Familie unterwegs 13
Riesentukan-Küken im Weltvogelpark Walsrode
Neues vom Heide-Ranger ...

Sonderseite Elbtalaue-Wendland 14

Sonderseite Flusslandschaft Elbe 15
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Die goldenen Kugeln auf dem Dach
sieht man schon von weitem. Ge-
tragen werden sie von individuell
gestalteten, geschwungenen Säu-
len in kräftigen, leuchtenden Far-
ben. Besonders schön ist der Bahn-
hof im Regen, denn dieser bringt
die unterschiedlichen Steine zum

Leuchten. Tritt man in die Bahn-
hofshalle ein, wird man vom Zauber
von 1001 Nacht umgeben. Reisen-
de, die zum ersten Mal in Uelzen
aussteigen, staunen, denn wo sonst
gibt es Bahnsteige mit bunten Bo-
denmosaiken?

Viele Städte konnten von Friedens-
reich Hundertwassers – oft provozie-
renden – Schaffen profitieren. Doch
nur eine Stadt weltweit kann sich
rühmen einen Hundertwasser-Bahn-
hof zu besitzen - und das ist Uelzen.
Den Kern des heutigen märchenhaf-
ten Hundertwasser-Bahnhofs bildet

der alte wilhelminische Bahnhof, der
im Dezember 1887 in Betrieb ge-
nommen wurde. Uelzen war damals
ein wichtiger Eisenbahnknotenpunkt,
in Ost-West- sowie in Nord-Süd-Rich-
tung. Hundert Jahre später sah es aller-
dings ganz anders aus.
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© Karoline Biermann

Heidekönigin Johanna Witthöft, Amelinghausen
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Die Heide blüht!

WISSENSWERTES

Im Herbst sind unsere Äpfel reif. Zeit
also, um das vielseitig verwendbare
Obst mit Apfelfesten zu feiern. Mehr
dazu lesen Sie auf den

➔ SEITEN 4–5

CELLE

Im Bomann-Museum in Celle gibt es
ab September eine Sonderausstellung
zum Thema 300 Jahre Oberlandesge-
richt. Mehr dazu lesen Sie auf 

➔ SEITE 7

MIT DER FAMILIE 
UNTERWEGS

Im Spielmuseum Soltau kommen
Groß und Klein auf ihre Kosten. Neu
ist die Ausstellung „Entfaltet“. Weite-
re Informationen finden Sie auf
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Warten auf den Altweibersommer

Im Herbst, wenn markerschüttern-
des Röhren die nächtliche Stille zer-
reißt, beginnt die Brunft, die Paa-
rungszeit des Rotwilds. Und so liegt
es auch nahe, dass sich die Wild-
parks in der Lüneburger Heide sich
diesem Thema nun im besonderen
Maße widmen und Führungen und
Veranstaltungen anbieten, bei de-
nen man viele Informationen zur
Brunft erhält und diese auch haut-
nah erleben kann. 

Die Brunftzeit beginnt, wenn 
die erwachsenen, paarungsbereiten
männlichen Hirsche die Rudel der
Hirschkühe aufsuchen. Am Anfang
sind noch mehrere Rivalen im Ren-
nen. Nach Drohen, Imponiergehabe
und dramatischen Kämpfen bleibt
schließlich der stärkste übrig – der

Platzhirsch. Die Unterlegenen haben
ihre Chance für dieses Jahr vertan
und suchen das Weite. Der Platz-
hirsch aber wird „seine“ Hirschkühe
begleiten und sich mit ihnen paaren.

Die Brunftrufe setzen sich aus einer
Reihe von drei bis acht einzelnen Tö-
nen zusammen, wobei die Länge und
Lautstärke beim ersten Laut immer
am ausgedehntesten ist. Die Hirsche
röhren in der Brunft in verschiedenen
Situationen, die allerdings alle mit
dem Verteidigen des Anspruchs des
Platzhirsches auf das Rudel und seine
Verteidigung gegen Rivalen zu-
sammenhängen. 

Oft feucht und zu kalt waren die letz-
ten Wochen. Nun warten viele auf ei-
nen Altweibersommer im September.
Gemeint ist mit dem Begriff "Altwei-
bersommer" aber kein Sommerwetter
für ältere Frauen. Der Ursprung die-
ser Bezeichnung führt weit in die Ver-
gangenheit, in die germanische My-
thologie. Mit „weiben“ wurde im 
Altdeutschen das Knüpfen von Spinn-
weben bezeichnet. An Septemberta-
gen mit sonnigem Wetter kühlt es
sich in den klaren Nächten stark ab,
so dass in den Morgenstunden durch
den Tau die Spinnweben deutlich zu
erkennen sind. Die seltsam glänzen-
den Fäden glitzern im Sonnenlicht
wie lange, silbergraue Haare. 

Der Altweibersommer ist eine so
genannte meteorologische Singula-

rität (Witterungsregelfall) und be-
zeichnet einen Zeitabschnitt gleich-
mäßiger Witterung, welcher sich
durch ein Hochdruckgebiet, stabiles
Wetter und ein warmes Ausklingen
des Sommers auszeichnet. 

Das Wetter in den vergangenen Wo-
chen hat die Ernte beeinflusst. Die
Getreideernte ist verregnet, doch bei-
spielsweise Apfel- und Birnenbäume
tragen reichlich Früchte. Einige Mos-
tereien in der Region bieten die Mög-
lichkeit die Früchte zu Saft zu ma-
chen. Das Pflücken macht Spass und
geht verhältnismäßig schnell bei so
reichlicher Ernte. Belohnt wird dann
die Arbeit mit Saft aus den eigenen
Äpfeln in Flaschen oder in Vakuum-
beuteln.   

Rollende Fässer und fast ein bisschen Karneval

In dieser Zeitung lesen Sie ...
Wissenswertes rund um die Heide 2 – 7

Führungen zur Brunft, Freizeitbuslinien,
Glaskultur in Niedersachsen, Celler Hengstparaden ...

Schlemmen und genießen 8
Buchweizenernte im September, Heidegeist
Kulinarische Stadtrundgänge Lüneburg ...

Geschmackstage 9

Gastro-Seite 10

Mit der Familie unterweg 11
Ginsenglauf, Pferdetag am Kiekeberg
Tag des Holzes im Wildpark Schwarze Berge ...

Veranstaltungen 12

Wohlbefinden 13
Therapiegarten in Bad Bevensen, Golf in Adendorf
Kürbis-Peeling in der Salztherme Lüneburg ...

Sonderseite Elbtalaue-Wendland 14

Sonderseite Flusslandschaft Elbe 15
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Einmal im Jahr feiert Lüneburg ein
Fest rund um das Salz, das weiße
Gold, das einst der Stadt immensen
Reichtum brachte. Bereits zum
neunten Mal finden in diesem Jahr
die Sülfmeistertage statt. Spannen-
de Wettspiele, ein spektakuläres
Fassrollen über den Platz „Am San-
de“, die Wahl des neuen Sülfmei-

sters und ein großer, bunter Fest-
umzug stehen auf dem Programm.
Die Lüneburger Sülfmeistertage fin-
den in diesem Jahr vom 1. bis zum
3. Oktober statt.

Zurück geht die beliebte Veranstal-
tung auf das mittelalterliche Kopefest.
Die Sülfmeister, Herren über die Sie-
depfannen, in denen aus Sole das

wertvolle Salz gewonnen wurde,
wurden alljährlich neu eingesetzt.
Dies war damals Anlass für ein großes
Fest, in dessen Mittelpunkt die 
„Kopefahrt“ – eine Mutprobe für den
neuen Sülfmeister – stand. Die Kope
war ein großes mit Steinen gefülltes
Fass, das von einem Pferd im wilden
Galopp durch die Straßen der Stadt

gezogen wurde. Auf dem Pferd saß
der angehende Sülfmeister, der sicher
einige Mühe hatte, oben auf dem
Pferd zu bleiben und dazu noch eine
gute Figur zu machen. Begleitet wur-
de die gefährliche Aktion von einem
riesigen Festumzug. Ratsherren,
Handwerker und Gaukler zogen mit.
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Wer wird der Platzhirsch?

Sülfmeistertage 2010, Team „De LüWoLüd“

Antje Blumenbach
Anzeigenberaterin

Birgit Jahneke
Anzeigenleiterin

Manuela Potz
Anzeigenberaterin

Unsere bewährten Themenseiten

Schlemmen und genießen …
Kulinarische Köstlichkeiten aus der Region

Wohlbefinden …
die Seele baumeln lassen und sich selber etwas
Gutes tun

Leben und Wohnen in der Heide
Alles für Haus und Garten, Immobilien, Autos

Sportlich und Aktiv …
Reiten, Radfahren und Golf sind nur einige von vielen 
Aktivitäten

Mit der Familie unterwegs …
Ausflugstipps für die ganze Familie

Kultur und Events …
Feste, Konzerte, Theater und kulturelle Vielfalt 

Regelmäßig sind wir auch 
zu Besuch bei den Nachbarn
mit unseren Themenseiten wie

„Flusslandschaft Elbe“, „Elbtalaue-Wendland“,
 „Hamburg“ oder „Hannover“

Veranstaltungskalender Regionsseiten 

Auch der Veranstaltungskalender, den 
unsere Leser gerne zur Planung ihrer 
Freizeitaktivitäten nutzen, bietet Ihnen für 
Ihre Anzeige ein attraktives Umfeld. 

Auf diesen Seiten berichten wir über die 
Teilregionen wie z.B. über die Städte  
Lüneburg und Celle, die Heide-Region 
Uelzen, den Heidekreis oder die Süd-
heide. Hier finden Sie Aktuelles wie  
Veranstaltungs- und Einkaufstipps.

Unsere Ausgaben 2011

Hier gibt es die Heidezeitung:
In den Landkreisen Celle, Gifhorn, Harburg, Lüneburg, Lüchow-Dannenberg, Uelzen 
und dem Heidekreis bei Tourist-Informationen, Freizeiteinrichtungen, Museen, 
öffentlichen Institutionen, ausgewählten Hotels und Restaurants, Hofcafés und Hof-
läden sowie im Lebensmitteleinzelhandel.

Ihre Ansprechpartner


